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Ein kleines Land…

… aber nicht mehr lange!



Kunststoffsammlung im Vergleich

EU
 Ab 1990: Mitgliedsländer starten

Verwertung von Verpackungen
(Duales System DE)

 1994: Harmonisierung mit EU 
Richtlinie Verpackungen und 
Verpackungsabfälle

 Prinzip: Möglichst alles Sammeln

 Viele Startschwierigkeiten
 Heute funktionierende Systeme
 Aber: Nicht alle Stoffströme im Griff

CH
 1990: CH Verordnung

Getränkeverpakungen. 
(Pet-Recycling Schweiz)

 2010: Runder Tisch
Kunststoffverwertung (Revision TVA)

 2019: Freiwillige Branchenlösung

 Prinzip: Verwertbare Anteile sammeln

 Verpackungsrecycling 30 Jahre später!



Auf Erfahrungen anderer Aufbauen

Akzeptanz
Kunststoffsammlung

Monitoring und 
Kontrolle

TransparenzQualität und 
Anforderungen



Monitoring und Kontrolle

 Bestehende Infrastruktur im Ausland
bestmöglich Nutzen, wo möglich eigene
Infrastruktur nach neustem Stand der 
Technik anstreben.

 Auf etablierte Kontrollmechanismen
aufbauen (Massenbilanzen, Material-
Spezifikationen, Informationsaustausch).

 Monitoring und Sammlungen gemeinsam
verbessern. 



Anforderungen und Qualität

 Höhere Verwertungsanforderungen als
in der EU

 Exportverbot ausserhalb EU. 

 Rückführung von Verwertungsresten in 
die Schweiz 

(V
og

t P
la

st
ic

)
(S

of
ie

s)



Transparenz

 Publikation von detaillierten Statistiken und Informationen zu den 
Stoffströmen bis in den Anwendungsbereich. 

 Monitoring-Prozesse und Anforderungen sind öffentlich einsehbar.
 Branchenlösung erlaubt rasche, kontinuierliche Verbesserung.



Fazit

 Das Monitoringsystem ist ein wichtiger Grundstein für die Akzeptanz
der Kunststoffsammlung und –Verwertung in der Schweiz.

 Es baut auf 30 Jahren Erfahrung von anderen auf und setzt neue
Massstäbe.

Ausblick:
 Mengen erhöhen – Qualität verbessern – Unterstützer gewinnen
 Sparring-Partner Begleitgruppe


